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Jetzt ist er da – der Sommer. Bei den 
momentan heißen Temperaturen ist 
es doch am schönsten, sich im kühlen 

Nass zu entspannen. Die Marktgemein-
de Draßmarkt besitzt ein wunderschönes 
Schwimmbad, das täglich von vielen Bade-
hungrigen genutzt wird. Unsere Mitarbei-
ter sind stets bemüht, alles sauber und in 
Ordnung zu halten. Tragen auch Sie bitte 
als Gäste zur Ordnung und Sauberkeit bei.

Wir alle feiern in diesem Monat viele Ver-
einsjubiläen. Das zeigt den hohen Stellen-
wert unserer zahlreichen Vereine. Diese 
Vereine tragen viel zu einem funktionie-
renden Dorfleben bei. Herzlichen Dank für 
dieses Engagement.

Vor kurzem fanden in Kobersdorf die Be-
zirkswettkämpfe der aktiven Feuerwehr-
gruppen statt. Hier siegte die Wettkampf-
gruppe aus Karl sowohl in Bronze als auch 
in Silber. Damit holte sich die Gruppe auch 
den Sieg in der Gesamtwertung. Dazu darf 
ich natürlich auch sehr herzlich gratulieren.

In den nächsten Seiten dieser Gemein-
dezeitung wird über vieles informiert und 
berichtet. Hier möchte ich auf die Reihen-
häuser in der Andreasgasse noch einmal 
hinweisen. Ich ersuche alle Interessierte 
diese Chance zu nutzen, weil ich nicht glau-
be, dass wir in den nächsten Jahren erneut 
Reihenhäuser anbieten können.

Wie bereits erwähnt habe ich vor einiger 
Zeit mit Frau Rainer von „Nachbarschafts-
hilfe plus“ Kontakt aufgenommen. Bei der 
letzten Gemeinderatssitzung informierte 
Frau Rainer alle Gemeinderäte über das 
Projekt. Die Marktgemeinde Draßmarkt, 
mit den Ortsteilen Oberrabnitz und Karl, 
führt im Juli dazu eine Haushaltsbefragung 
durch. Ich bitte die Ortsbevölkerung drin-
gendst und zahlreich an dieser Befragung 
teilzunehmen. Nur so bekommen wir eine 
vernünftige Ausgangslage, wo Bedarf ist 
und wie viele ehrenamtliche Helfer wir ein-
setzen könnten. Ich bitte hier alle Familien-
angehörige einzubinden. Im August trifft 
die Gemeinde dann die Entscheidung, ob 
das Projekt „Nachbarschaftshilfe plus“ um-
gesetzt wird.

Den Kindern und Jugendlichen darf ich 
schöne Ferien wünschen, den Erwachsenen 
erholsame Urlaubstage und einen schönen 
Sommer. Für die Landwirte erhoffe ich eine 
gute Ernte.

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!



GEMEINDENACHRICHTEN 3/2019 – DRASSMARKT, OBERRABNITZ UND KARL 3

Mitteilungen der Gemeindeverwaltung

Gemeinderatssitzung vom 19.06.2019

Die Haftungserklärung für den Güterweg „Draßmarkt – Honitsch“ wurde beschlossen.

Die Kaufverträge betr. die Grundstücke-Nr. 4804/8, 4804/12 und 4804/18, 4804/20 
bzw. 4804/21, KG 33005 Draßmarkt, in der Andreasgasse wurden beschlossen.

Ebenfalls wurde der Kaufvertrag betr. Grundstück-Nr. 328/1 (Alte Post) und Grund-
stück-Nr. 328/2 (Alter Kindergarten), KG 33005 Draßmarkt, beschlossen.

Der Schenkungsvertrag betr. das Grundstück-Nr. 4927, KH 33005 Draßmarkt, wurde 
beschlossen.

Die Widmung einer Teifläche in das öffentliche Gut – OVT Draßmarkt – gem. Teilungs-
plan der Vermessung Koch & Partner ZT GmbH wurde genehmigt.

Der Bericht über den geprüften und zur Kenntnis genommenen Voranschlag 2019 
wurde dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht.

Freibad Draßmarkt

Die Marktgemeinde Draßmarkt hat für die Badesaison 2019 Herrn Heissenberger 
Jürgen aus Oberrabnitz als Bademeister aufgenommen.

Die Marktgemeinde Draßmarkt wünscht Jürgen viel Freude bei seiner Arbeit und 
viele Badegäste im Freibad Draßmarkt!

Mitteilung

Die Marktgemeinde Draßmarkt möchte hiermit mitteilen, dass aufgrund der neuen 
Bgld. Baugesetz-Novelle 2019 der Einbau von Sonnenkollektoren und Photovol-
taikanlagen bis 10 kW Engpassleistung, die bei Gebäuden parallel zu Dach- oder 
Wandflächen auf diesen aufliegen oder in diese eingefügt sind, genehmigungsfrei 
ist. Damit ist ein weiterer Schritt in Richtung Ausbau der erneuerbaren Energie im 
Burgenland gesetzt worden.
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Der Kindergarten war mit den 
3 bis 5 jährigen Kindern bei 

der Firma „Werkovits Nudeln“ in 
Draßmarkt.
Frau Katrin Pfneisl führte durch 
den Betrieb und die Kinder durf-
ten bei der Herstellung und Ver-
packung der Nudeln zusehen.
Sie waren von den vielen ver-
schiedenen Teigwaren sehr be-
geistert, wie auch von der „Nu-
delmaschine“.
Als Abschluss bekam jedes Kind 
eine Packung Nudeln, die es 
stolz mit nach Hause nahm.
Wir bedanken uns für die lehrrei-
che Führung durch den Betrieb.

Besuch der 3 bis 5 jährigen bei Werkovits Nudeln

Die Vorschüler des Kindergartens und die Schüler der 3. Klasse Volksschule besuch-
ten im Zuge der Transition den Betrieb Werkovits.

Sie wurden über die Hühnerhaltung und die Herstellung von den 32 verschiedenen 
Nudelsorten informiert. Die Kinder durften zusehen, wie Spaghetti gemacht werden.
Die Kinder und auch die Pädagogen waren sehr begeistert.

Besuch der Vorschüler bei Werkovits Nudeln
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Die Aufschließungsarbeiten für die 
neue Straße „Andreasgasse“ in 

Draßmarkt laufen zügig voran. Es sind 
schon einige Grundstücke an Bauwer-
ber verkauft worden. So auch an die 
Neue Eisenstädter Bau-, Wohn- und 
Siedlungsgesellschaft mbH. 

Diese plant auf den erworbenen 
Grundstücken am oberen Ende der 
Andreasgasse sechs Reihenhäuser zu 
errichten. Mit den Bauarbeiten soll im 
Herbst 2019 begonnen werden. Die 
Fertigstellung soll spätestens im Früh-
jahr 2021 sein.

Die Marktgemeinde Draßmarkt 
ersucht Interessierte, sich bei der 
Neuen Eisenstädter unter der Tel. 
02682/65560-21 zu melden.

Reihenhäuser in Draßmarkt

H u n d e h a l t u n g

Hunde sind an öffentlich zugänglichen Orten, wie auf 
öffentlichen Straßen oder Plätzen, Gaststätten, Ge-
schäftslokalen und dergleichen, entweder mit einem 
um den Fang geschlossenen Maulkorb zu versehen 
oder so an der Leine zu führen, dass eine jederzeitige 
Beherrschung des Tieres gewährleistet ist.

Die HalterInnen oder VerwahrerInnen von Hunden 
haben dafür zu sorgen, dass öffentlich zugängliche 
Bereiche, die stark frequentiert werden, wie z.B. Geh- 
oder Spazierwege, Kinderspielplätze, Freizeitanlagen 
oder Wohnanlagen, nicht verunreinigt werden.
Leider halten sich einige Hundebesitzer nicht an die-
se gesetzliche Verpflichtung und es werden Gehsteige 
und Grünanlagen durch Hundekot verunreinigt.
Bitte entfernen Sie den Kot Ihres Hundes!!!
Weiters weisen wir darauf hin, dass seit 2010 alle in 
Österreich gehaltenen Hunde gechipt und in der Ge-
meinde angemeldet sein müssen.

Falls Sie Ihren Hund noch nicht angemeldet haben 
ersuchen wir Sie dies dringend und ehestmöglich 
nachzuholen.
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Am 29.05.2019 hat in Karl 
ein Bankerlsitzen statt ge-

funden. Aufgrund des Schlecht-
wetters musste es ins Karler 
Gemeindehaus verlegt werden. 
Es gab diverse von den Teilneh-
merInnen mitgebrachte kulinari-
sche Köstlichkeiten und es wur-
de angeregt über alles Mögliche 
diskutiert.

Bankerlsitzen in Karl

Beim ersten Bankerlsitzen in 
Oberrabnitz konnten zahlrei-

che Besucher begrüsst werden. 
Gleichzeitig fand auch eine Sit-
zung vom Verein Dorf aktiv statt, 
in der die Termine für das kom-
mende Jahr fixiert wurden. Um 
das Dorfleben weiter zu aktivie-
ren, sind noch weitere Termine 
für Bankerlsitzen in Oberrabnitz 
geplant. 

Bankerlsitzen in Oberrabnitz

Bankerlsitzen in Draßmarkt

Um das traditionelle Bankerlsit-
zen in Draßmarkt wieder mehr 

zu beleben, wurden von der Pro-
jektgruppe „Aktives Dorfleben“ 
mehrere Termine in 5 verschie-
denen Gassen ausgeschrieben. 
JUNG und ALT sind zum gemüt-
lichen Plaudern eingeladen, und 
nehmen das auch gerne an  -wie 
am Foto zu sehen ist.

Die nächsten Termine: Mittwoch, 3. Juli 2019 in der Hauptstraße bei Stifter Luise; 
Mittwoch, 17. Juli 2019 am Kirchenplatz; Mittwoch, 31. Juli 2019 in der Marktgasse 
bei Fam. Schlögl; Mittwoch, 14. August 2019 in der Badgasse bei Fam. Wiedenho-
fer; Mittwoch, 28. August 2019 in der Mariengasse vis-a-vis von Schlögl Gerhard; 
Mittwoch, 11. September 2019 in der Hauptstraße bei Stifter Luise

Beginn ist jeweils ab 17:30 Uhr.

Ausschuss	für	Dorferneuerung	
gestartet	
	
Unter reger Beteiligung der Bevölkerung aus allen 3 
Ortsteilen wurde 2018 das „Dorfentwicklungsleitbild 
Draßmarkt – Karl – Oberrabnitz“ ausgearbeitet. Darin 
sind viele Ideen und Projektansätze enthalten, die nun 
Schritt für Schritt umgesetzt werden sollen. 
 
Als Bindeglied zwischen Gemeinde und den Ideengebern für Projekte wurde vom 
Gemeinderat ein eigener „Ausschuss Dorferneuerung“ gegründet. Dieser unterstützt die 
Vorbereitung und Umsetzung von Dorfentwicklungsprojekten.  
 
Mitglieder in diesem Ausschuss sind Claudia Kierein aus Karl, Werner Müller aus 
Oberrabnitz, Susanne Pfneiszl, Lois Berger und Gerhard Schlögl aus Draßmarkt. Als 
Vertreter der Gemeinde sind Bgm. Anton Wiedenhofer und VBgm. Alois Bader mit dabei. 
 
Bei der Umsetzung der jeweiligen Projektideen werden auch die Ideengeber und die 
Bevölkerung ganz bewusst mit eingebunden. In der Gemeindezeitung wird regelmäßig 
berichtet, welche Projekte aktuell in Bearbeitung sind. 
 
Die erste Sitzung des Ausschuss Dorferneuerung fand Mitte März 2019 statt. Dabei wurde 
vereinbart, dass folgende Projekte 2019 gestartet werden: 
	
ü LOKArL: ein Treffpunkt für die Karl´er 

Bevölkerung 
ü R-A-I-K-A Oberrabnitz: Regionales, 

allgemeines Informations- und 
Kompetenzzentrum in Oberrabnitz 

ü Bankerlsitzen in allen 3 Ortsteilen 
ü Projekt „Gemeindezentrum“ 
ü Recherchen für „Nachbarschaftshilfe plus“ 
ü Informationsabend „Neues Leben in alten 

Häusern“ - Ortskernbelebung 

 
Das vollständige Gemeindeleitbild, das im 
Dezember 2018 im Gemeinderat beschlossen 
wurde, liegt im Gemeindeamt auf und ist 
auch auf der Homepage www.drassmarkt.at abrufbar. Weiters sollen die Ergebnisse der 
Bevölkerung präsentiert werden, z.B. im Rahmen von Gemeindeversammlungen. 
 
Der Ausschuss Dorferneuerung lädt alle engagierten BürgerInnen – Jugendliche, Frauen, 
Männer – herzlich ein, bei der Umsetzung der Dorferneuerungsideen mitzuwirken! Bei 
Interesse bitte um Kontaktaufnahme mit einem Ausschussmitglied oder dem 
Gemeindeamt. 

Der	Ausschuss	Dorferneuerung:	Anton	Wiedenhofer,	
Claudia	Kierein,	Gerhard	Schlögl,	Susanne	Pfneiszl,	
Werner	Müller,	Lois	Berger,	Alois	Bader	
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D‘Kaestnklauba informieren: 
Edelkastanienrindenkrebs – jetzt bekämpfen!

… was ist das? 
Eine eingeschleppte Pilzerkrankung, welche bei Edel-
kastanienbäumen den Flüssigkeitstransport unter der 
Rinde unterbindet und den Baum ab der Befallsstelle 
zum Eintrocknen bringt. 

… wie wird er erkannt?
Zunächst aufplatzende Rinde hauptsächlich in Astga-
beln oder am Stammgrund, später orange Punkte – 
die Sporenträger des Pilzes, am Ende eintrocknende 
Blätter, die nicht abfallen und Tod des Astes bzw. gan-
zen Baumes

… wie wird er bekämpft?
Befallsstelle bis in den gesunden Bereich ausschnei-
den und mit Baumharz abdecken – nicht aber mit künst-
licher  Rinde! Noch besser:  unter der Befallsstelle ab-
schneiden. Alle entfernten Äste oder Späne  entsorgen. 
Baumscheibe vor Bewuchs frei halten und Verletzungen 
(Rasenmäher!)  vermeiden.

Gibt es resistente Sorten?
Nein, aber nicht alle Sorten sind gleich empfindlich.

D’Kaestnklauba – wir beschäftigen uns mit Kastanien!
Mitglied der GenussRegion Mittelburgenländische Kaesten und Nuss

Weitere Informationen unter www.dkaestnklauba.at/kastanienrindenkrebs

Kastanienrindenkrebs im Anfangsstadium

Die Marktgemeinde Draßmarkt 
überreichte auch heuer den neu-

en Schulkindern im Rahmen ihrer 
Verabschiedung vom Kindergarten 
Gutscheine in der Höhe von €  50,- 
als Schulstarthilfe und ein Buch zum 
Festhalten der Erinnerungen an das  
1. Schuljahr. Der Gutschein soll für den 
Einkauf einer Erstausstattung für das  
1. Schuljahr verwendet werden.
Die Marktgemeinde Draßmarkt be-
dankt sich bei allen Bediensteten im 
Kindergarten für ihre Arbeit.

Verabschiedung Kindergarten
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Franz Supper

Ein gelernter Spengler wurde zu Salz-
burgs erstem Kammersänger

Die Macht des Schicksals ist unausweich-
lich – nicht nur in Giuseppe Verdis 

gleichnamiger Oper. Franz Supper könnte 
seit vier Jahrzehnten für wetterfeste Häuser 
im Burgenland sorgen. Anstatt auf Dächern 
sein Tagwerk zu verrichten, lässt der ge-
lernte Spengler Abend für Abend seine Te-
norstimme auf der Opernbühne erstrahlen. 
Seit 5. März 2019 darf sich der Publikums-
liebling des Salzburger Landestheaters mit 
dem Ehrentitel Kammersänger schmücken 
– der erste in der Geschichte Salzburgs. 
Ein Auftritt auf einer Hochzeit gab dem Le-
ben des damals 24-jährigen die entschei-
dende Wendung. „Ein Arzt hat mich gehört 
und bestärkt, die Sängerlaufbahn weiterzu-
verfolgen“ sagt er. Franz Supper studierte 
in Eisenstadt und Wien, bevor er 1987 ans 
Salzburger Landestheater engagiert wur-
de. Begonnen habe er als Operetten- und 
Opernbuffo, erinnert er sich: „Mein Debüt 
war der zweite Priester in der `Zauberflöte´. 
Aus einem halben Jahr wurden eineinhalb 
– jetzt bin ich 32 Jahre hier.“
Im Sommer 1987 debütierte der  Sänger 
mit der lyrisch-dramatischen Tenorstim-
me auch bei den Salzburger Festspielen, 
weitere Engagements in der „Zauberflöte“ 

oder im „Figaro“ folgten.
Als Haushofmeister im Festspiel „Rosen-
kavalier“ gastierte Supper 2016 an der 
Mailänder Scala. Auch an der legendären 
„Fledermaus“-Inszenierung von Hans Neu-
enfels – der Aufreger des Festspielsom-
mers 2001 – war der Tenor aktiv beteiligt: 
„Die Publikumsreaktionen sind mir immer 
unvergessen“, erzählt er.
In den vergangenen Jahren durfte Franz 
Supper am Landestheater die großen Rol-
len seines Fachs gestalten, den Florestan im 
„Fidelio“ und die Titelfigur in „Hoffmanns 
Erzählungen“. Er nehme auch nach wie vor 
Unterricht, denn „die Stimme braucht Kon-
trolle“. Seine Herkunft sorgt dafür, dass er 
nicht abhebt: Franz Supper wuchs auf ei-
nem Bauernhof im Mittelburgenland auf.
Ob der „Salzburger mit burgenländi-
schem Migrationshintergrund“ seinen Le-
bensabend in der pannonischen Heimat 
verbringen werde, könne er nicht sagen. 
An den Ruhestand denkt der 62-jährige je-
denfalls noch nicht. „Ich fühle mich stimm-
lich gut. Solange mich die Menschen hören 
wollen, werde ich singen“.

Quelle: Salzburger Nachrichten

Franz Supper als Titelfigur in „Hoffmanns Erzäh-
lungen“ am Landestheater.
Bild: SN/LT/LT/ Anna-Maria Löffelberger
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Prima la Musica

Johannes Pfneisl hat am 13. März beim 
Landeswettbewerb des größten österrei-
chischen Jugendmusikbewerbs „prima la 
musica“ mit der Trompete den 1. Platz mit 
ausgezeichnetem Erfolg erspielt. Begleitet 
wurde er am Klavier von Samantha Sparr 
aus Lutzmannsburg. Am 12. April bekam 
Johannes im feierlichen Rahmen im Liszt-
zentrum Raiding die Urkunde überreicht. 
Durch seine besondere Leistung wurde 
Johannes Pfneisl zum Bundeswettbewerb 
Ende Mai nach Kärnten entsendet.
In der Musikuniversität von Klagenfurt er-
reichte er bei hohem Niveau einen hervor-
ragenden österreichweiten 2. Platz. Unsere 
Gemeinde gratuliert sehr herzlich zu die-
sem besonderen Erfolg!

Wertungsspiel „Polka - Walzer – Marsch“ 

Am Samstag, 6. 
April 2019 fand 

im Saal der Zent-
ralmusikschule in 
O b e r p u l l e n d o r f 
das Wertungsspiel 
„Polka - Walzer – 
Marsch“ statt. 

Unser Musikverein 
Heimatklänge Draß-
markt erreichte in 
der Stufe C einen 
ausgezeichneten 
Erfolg. 

Wir gratulieren den 
Musikerinnen und 
Musikern sowie 
dem Kapellmeister 
Johann „Nick“ Wer-
kovits zu diesem tol-
len Erfolg. 

Kapellmeister Johann „Nick“ Werkovits mit der goldenen Medaille und Ob-
mann Reinhard „Harti“ Pfneisl mit der Urkunde.
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Nachbarschaftshilfe plus
Haushaltsbefragung zu sozialen Diensten in Draßmarkt 

Wie bereits in anderen burgenländischen Gemeinden, möchten auch wir den Be-
darf an sozialen Diensten in Form von „Nachbarschaftshilfe“ bei uns erheben.
Einerseits gibt es sicherlich ältere Personen, deren Lebensqualität durch Un-

terstützung im Alltag verbessert werden könnte (Begleitung zum Einkauf oder zum Arzt 
etc.) – besonders, wenn die Personen nicht mobil sind (Auto), die eigenen Verwandten, 
die sonst unterstützen, berufstätig sind oder weiter weg wohnen. Andererseits gibt es 
auch Einige, die gerne ehrenamtlich für andere in unserer Gemeinde aktiv sein möchten 
(„Nachbarschaftshilfe leisten“).
Unser Ziel ist, dass Menschen so lange wie möglich selbständig und in der vertrauten 
Umgebung – im eigenen Zuhause -  eine hohe Lebensqualität genießen können.
Ein interessantes Modell könnte das Projekt „Nachbarschaftshilfe PLUS“ sein.
In mittlerweile 17 burgenländischen Gemeinden werden im Rahmen eines überparteili-
chen Kooperationsprojektes unter dem Titel „Nachbarschaftshilfe PLUS“ soziale Dienste 
(keine Pflege!) angeboten, koordiniert und von ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen ausge-
führt.  Für Bürger/innen ist das Angebot grundsätzlich gratis, die Kosten werden von den 
Gemeinden getragen, das Land stellt eine Co-Finanzierung zur Verfügung.

Wir möchten im Juli dazu eine schriftliche Haushaltsbefragung durchführen.
Mit einem Fragebogen wollen wir herausfinden, was in unserer Gemeinde an Unter 
stützung und Information gebraucht wird und was wir durch ehrenamtliches Engagement 
abdecken könnten.

Der Fragebogen ist wie folgt gegliedert:
•             Persönliche Angaben (damit wir nachfragen können)
•             Was wünschen wir uns als Familie an sozialen Angeboten und Infos?
•             Was kann ich mir vorstellen, für andere - ehrenamtlich - zu tun?
Pflegedienste oder hauswirtschaftliche Dienste (putzen etc.) sind nicht Gegenstand des 
Fragebogens, da sie von anderen Organisationen angeboten werden.
Der Fragebogen ist so gedacht, dass er gemeinsam in der Familie ausgefüllt wird, bitte 
nehmen Sie sich Zeit dafür. Die Angaben verpflichten Sie zu nichts.
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Wettkampfgruppe FF Karl beim Bezirksfeuerwehrleistungsbewerb

Die Wettkampfgruppe 
konnte beim Bezirks-

f e u e r w e h r l e i s t u n g s b e-
werb in Kobersdorf ei-
nen Doppelsieg feiern, 
erreichte sowohl in der 
Klasse Bronze A (Lösch-
angriffszeit 36 sec fehler-
frei) , als auch in Silber A 
(Löschangriffszeit 39,4 sec 
fehlerfrei) den 1. Rang. Da-
durch ging auch der Wan-
derpokal erneut nach Karl. 
Die Marktgemeinde Draß-
markt gratuliert zu diesem 
Doppelsieg recht herzlich!

Stehend vlnr: Bezirksfeuerwehrkommandant Martin Reidl, Michael 
Seidl, Kommandant Markus Liebentritt, Johannes Seidl, Alexander 
Hoschopf, Johann Baumgartner, Martin Schlögl, Thomas Hoschopf, 
BGM Anton Wiedenhofer 
Liegend: Christoph Baumgartner, Marco Fruhmann

Herr Moser Roland hat die Stan-
desbeamten-Dienstprüfung im 

Zuge der Grundausbildung für Ge-
meindebedienstete erfolgreich ab-
geschlossen.

Die Marktgemeinde Draßmarkt und 
die KollegInnen gratulieren herzlich 
zur bestandenen Prüfung!

Standesbeamtenprüfung

Die Marktgemeinde Draßmarkt sucht ab 
September 2019 für den Transport der Kin-
dergarten- und Volksschulkinder aus Ober-
rabnitz und Karl eine Person (es können 
auch mehrere sein, die sich abwechseln). Bei 
Interesse bitte im Gemeindeamt bzw. beim 
Bürgermeister Wiedenhofer Anton melden!

Schulbusfahrer gesucht

Markt
gemeinde

Draßmarkt
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Urlaub Dr. Gutschik
Die Ordination unseres Kreisarztes Dr. Gutschik 

ist wegen Urlaub vom

15. Juli  bis  2. August  2019
geschlossen.

Vertretung haben Frau Dr. Unger, Markt St. Martin (02618/27022),
Frau Dr. Rosanitsch, Weppersdorf (02618/2877) und 

Herr Dr. Horvatits, Kobersdorf (02618/8667).

Die nächste Ordination nach dem Urlaub findet am  
Montag, 5. August 2019  statt.
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